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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
 

10.09.2021 
von Johannes Schreier 

Text: 
Schott Messbuch,  

Laacher Messbuch, 
Liturgie KONKRET, Kevin Hilgert 

Johannes Schreier 
 

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 
In unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 

Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. 
Lassen Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in 
die kommende Zeit. 
 

 
10.  September 2021 
23. Woche im Jahreskreis  

Freitag 

L 1 Tim 1,1–2.12–14; Ev Lk 6,39–42 (Lekt. VI, 175) 

Zur Eröffnung GL 421,1–2 (Mein Hirt ist Gott der Herr) 

 
 

Lied GL  149   1-2 
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Kreuzzeichen 
 
Wir beginnen unseren Gottesdienst. 
Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
Und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit!                                                  Amen! 
 
Einführung 
In unserem Leben haben wir verschiedene und unterschiedliche 
Kraftquellen.  
Für den einen sind es die Familie oder soziale Beziehungen,  
für eine andere die Natur, und für viele Menschen ist auch der Glaube 
eine solche Kraftquelle.  
So auch für den Apostel Paulus.  
Er benennt seine Kraftquelle heute klar und deutlich:  
Es ist Christus, der Herr.  
Er, Christus, ruft uns hier zur Feier des Gottesdienstes zusammen  
und will für uns durch sein Wort Stütze und Kraftquelle sein.  
 
Schuldbekenntnis / Vergebungsbitte 
Schwestern und Brüder, 
Das Wort Gottes stärkt und ermutigt.  
Es lässt uns aber auch unser Versagen 
und unsere Schuld erkennen. 
Im Vertrauen auf die Güte des Herrn rufen wir: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott. erbarme dich. 
 
Denn wir haben vor dir gesündigt.  
Erweise uns, Herr, deine Huld.  
Und schenke uns dein Heil. 
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Kyrielied 
GL 164 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
 
 
Tagesgebet 
 
Gott, 
 in Jesus von Nazaret  
hast du der Welt den neuen Menschen gegeben.  
Wir danken dir,  
dass wir ihn kennen dürfen;  
dass sein Wort und Beispiel  
in dieser Stunde unter uns lebendig wird.  
Öffne uns für seine Gegenwart.  
Rühre uns an mit seinem Geist.  
Mache durch ihn auch uns zu neuen Menschen.  
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
A.: Amen. 
 
LESUNG 1 Tim 1, 1-2.12-14 
 
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an Timotheus 
 
Paulus, Apostel Christi Jesu durch den Auftrag Gottes, unseres Retters, 
und Christi Jesu, unserer Hoffnung, 
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an Timotheus, seinen echten Sohn durch den Glauben. Gnade, 
Erbarmen und Friede von Gott, dem Vater, und Christus Jesus, 
unserem Herrn. 
Ich danke dem, der mir Kraft gegeben hat: Christus Jesus, unserem 
Herrn. Er hat mich für treu gehalten und in seinen Dienst genommen, 
obwohl ich ihn früher lästerte, verfolgte und verhöhnte. Aber ich habe 
Erbarmen gefunden, denn ich wusste in meinem Unglauben nicht, 
was ich tat. 
So übergroß war die Gnade unseres Herrn, die mir in Christus Jesus 
den Glauben und die Liebe schenkte. 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
A.: Dank sei Gott! 
 
ANTWORTPSALM Ps 16 (15), 1-2 u. 5.7-8.9 u. 11 (R: vgl. 5a) 
          R Du, Herr, bist mein Anteil und Erbe. - R (GL neu 649, 2) 
1        Behüte mich, Gott, denn ich vertraue dir. II. Ton 
2        Ich sage zum Herrn: „Du bist mein Herr; 
          mein ganzes Glück bist du allein.“ 
5        Du, Herr, gibst mir das Erbe und reichst mir den Becher; 
          du hältst mein Los in deinen Händen. - (R) 
7        Ich preise den Herrn, der mich beraten hat. 
          Auch mahnt mich mein Herz in der Nacht. 
8        Ich habe den Herrn beständig vor Augen. 
          Er steht mir zur Rechten, ich wanke nicht. - (R) 
9        Darum freut sich mein Herz und frohlockt meine Seele; 
          auch mein Leib wird wohnen in Sicherheit. 
11      Du zeigst mir den Pfad zum Leben. 
          Vor deinem Angesicht herrscht Freude in Fülle, 
          zu deiner Rechten Wonne für alle Zeit. - R 
  
 

 Vers: Ez 18, 31 
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RUF VOR DEM EVANGELIUM Vers: vgl. Joh 17, 17 
Halleluja. Halleluja. 
Dein Wort, o Herr, ist Wahrheit; 
heilige uns in der Wahrheit! 
Halleluja. 
 

 

 

Evangelium 
Der Herr sei mit euch! 
Und mit deinem Geiste! 
 

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas 
Ehre sei dir o Herr 
 
EVANGELIUM                                       Lk 6, 39-42  
In jener Zeit 
sprach Jesus zu seinen Jüngern:  
Kann ein Blinder einen Blinden führen?  
Werden nicht beide in eine Grube fallen? 
Der Jünger steht nicht über seinem Meister;  
jeder aber, der alles gelernt hat, wird wie sein Meister sein. 
Warum siehst du den Splitter im Auge deines Bruders,  
aber den Balken in deinem eigenen Auge bemerkst du nicht? 
Wie kannst du zu deinem Bruder sagen:  
Bruder, lass mich den Splitter aus deinem Auge herausziehen, 
während du den Balken in deinem eigenen Auge nicht siehst?  
Du Heuchler!  
Zieh zuerst den Balken aus deinem Auge;  
dann kannst du versuchen,  
den Splitter aus dem Auge deines Bruders herauszuziehen. 
  
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
Lob sei dir, Christus. 
 
 
Glaubenszeugnis 
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 Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Einsicht und Umkehr.  
Zwei Begriffe, die charakteristisch für die Religion des Christentums 
sind.  
Durch manche Gewohnheiten können wir vielleicht vom guten Weg, 
von einem Leben nach den Geboten Gottes, abkommen.  
Aber die Liebe Gottes zu uns Menschen gewährt uns immer wieder 
einen neuen Anfang.  

Von einem solchen neuen Anfang spricht auch der Apostel Paulus in 
der heutigen Lesung.  

Obwohl er Christus und Menschen, die an Christus glaubten,  
früher verhöhnte, lästerte und sogar verfolgte,  
hat Gottes Gnade ihm eine Umkehr ermöglicht.  
Erbarmen wurde ihm geschenkt.  
Und damit ist Paulus kein Einzelfall.  
Die Geschichte kennt weitere Persönlichkeiten,  
die in ihrem „ersten Leben“ Christenverfolger oder Christusleugner 
waren,  
dann aber seine Freude geworden sind.  
Einige von ihnen verehren wir heute auch als Heilige.  
Diese Beispiele wollen uns Mut und Zuversicht schenken.  
Die liebenden Arme Gottes sind uns weit geöffnet.  
Seine Bereitschaft zu vergeben ist groß.  
Und für eine Umkehr oder Neuanfang ist es bekanntlich nie zu spät. 
 
 
Lied GL 481    1-2 
 
 
Gebet  -- 
Zum Leben befreit 
 
         Ggebet für die Zeit im Jahreskreis 
 
         Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein        
            Bund.  
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  Herr Jesus Christus, du kennst uns  
        und unsere Sehnsucht nach Liebe. 
  Du kennst uns 
        und unsere Suche nach Verständnis. 
 Du kennst uns 
        und unser Sehnen nach Geborgenheit. 
  Du kennst uns 
        und unseren Hunger nach Anerkennung. 
  Du kennst uns 
        und unseren Durst nach Leben. 
 
  Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein             
        Bund.  
 
 
  Jesus Christus, du gibst uns Zuflucht und Halt 
        in Angst und Einsamkeit. 
     Du gibst Zuflucht und Halt 
           in Dunkelheit und Trauer. 
      Du gibst Zuflucht und Halt 
           in Missachtung und Ablehnung. 
 
     Du gibst Zuflucht und Halt 
           in Not und Ratlosigkeit. 
      Du gibst Zuflucht und Halt  
           in Bedrängnis und Schuld. 
 
   Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein             
         Bund. 
 
    Jesus Christus, du schenkst Vergebung und  

  Zukunft und weckst Verständnis füreinander. 
     Du schenkst Vergebung und Zukunft 
           und nimmst die Angst voreinander. 
       Du schenkst Vergebung und Zukunft 
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          und führst auf Wege zueinander. 
     Du schenkst Vergebung und Zukunft  
          und lehrst das Hören aufeinander. 
 
      Du schenkst Vergebung und Zukunft 
          und befreist zu einem neuen Leben miteinander. 
    Der Herr hat uns befreit; auf ewig besteht sein              
          Bund.  
 
 
Fürbitten 
zu unserem Herrn Jesus Christus, der uns immer neu seine Gegenwart 
in unserem Leben zusagen möchte: Lasst uns beten 
 
Für alle, die erschöpft, müde und voller Sorgen sind:  
Herr, nimm dich ihrer an und stärke sie durch deine Gegenwart.  

Herr, Jesus Christus:  
Wir bitten dich, erhöre uns. 

Für alle, die in ihrem Leben nach Orientierung und Halt suchen: 
Begleite sie auf ihren Wegen und schenke du ihnen Einsicht und 
Wegweisung.  
Herr, Jesus Christus:  
Wir bitten dich, erhöre uns. 

Für alle, die nur auf die Schwächen anderer schauen und schwer 
vergeben können:  

Weite ihre Sicht und zeige ihnen, dass Erbarmen und Milde hilfreiche 
Haltungen sein können. 
Herr, Jesus Christus:  
Wir bitten dich, erhöre uns. 

Für alle die uns am Herzen liegen, 
für alle Kranken und Leidenden,  
für alle um die wir uns Sorgen machen, 
und für alle, die uns Gutes tun. 

Herr, Jesus Christus:  
Wir bitten dich, erhöre uns. 

Für unsere Verstorbenen:  
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Schenke ihnen Heimat und Geborgenheit bei dir und lass sie Ruhe 
finden.  
Herr, Jesus Christus:  
Wir bitten dich, erhöre uns. 

 
aktuelles Anliegen 
Herr, Jesus Christus. Dein Leben war uns Vorbild, wie wir miteinander 
leben und umgehen sollen. In Solidarität gegenüber unserer Welt und 
den Mitmenschen haben wir dir unsere Bitten vorgetragen. Höre und 
erhöre sie, der du mit dem Vater und dem Heiligen Geist lebst und 
Leben schenkst, heute, morgen und in Ewigkeit.             A.: Amen. 
 
Vaterunser / Vaterunser 
Im Vaterunser lehrt Jesus unter anderem die Bitte sagen: 
Dein Wille geschehe. Die Hingabe an den Willen Gottes kann machmal 
sehr schwer sein. 
Sie ist getragen von der Hoffnung, dass Gottes immer mit Rettung und Heil 
zu tun hat: 
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 
Friede, das darf nicht nur ein schönes Wort, 
nicht nur ein frommer Wunsch bleiben. 
Friede, das sind Worte und Taten. 
Glaube und Leben wollen einander durchdringen. 
Deshalb beten wir: 
 
 Herr Jesus Christus schaue nicht auf das was uns immer wieder nicht 
gelingt und auf das was wir nicht vollenden. 
Sondern schaue auf den Glauben deiner Kirche, 
vollende du das was wir nicht vollbringen 
und schenke deiner Kirche und uns nach deinem Willen  
Frieden und Heil. 
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Der Friede des Herrn sei allezeit mit uns.  
Amen! 
 
Lied GL  798   1-3 
 
Impuls 
„MAN SIEHT BESSER 
in einer schwarzen Nacht 
auf einem schwarzen Stein 
einen schwarzen Käfer 
als den Hochmut im eigenen Herzen“  
(Arabisches Sprichwort). 
 
 
 
Schlussgebet 
 
Herr, unser Gott, 
wir danken dir, dass du uns Anteil an deinem Wort gegeben hast. 
Lass nicht unser eigenes Streben Macht über uns gewinnen, 
sondern gib, dass die Wirkung deines Wortes unser Leben bestimmt. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
 
 
Segensbitte 
Gott, unser Vater, segne uns mit allem Segen des Himmels, 
damit wir rein und heilig leben vor seinem Angesicht. 
 
Er lehre uns durch das Wort der Wahrheit; 
er bilde unser Herz nach dem Evangelium Christi 
und gebe uns Anteil an seiner Herrlichkeit. 
 
Er schenke uns jene brüderliche Liebe, 
an der die Welt die Jünger Christi erkennen soll. 
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Das gewähre uns der dreieinige, gute und treue Gott, 
der Vater 
und der Sohn +  
und der Heilige Geist. 
Amen. 
 
 
 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Lied GL 382   1-2+5 
 
 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 

 

 

 


